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1. Juli 1944 SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG

INHALT: BureaugebBude der A.-G.JMroIph Saurer, Arbon. — Heinrich

Wolfflin 80 jährig ¦ Mitteilungen: Untersuc^Krgen im klinCTEsierten
Stall. Der Ausi^Eungsgrad der Lokonr^Se. Zum Ausbau unserer
Wasserkräfte. Schweiz. Verband beratender Ingenieure (ASIC). Dreissig
Jahre KaplanturbÄen. Ausbau unserer Wasserkräfte. Die Ausstellung

«Hundert Jahre Eisenbahn auf Schweizerboden». Das «Schreinerhaus»
auf dem Btlrgenstock. — Nekrologe : Hans Werner. — Wettbewerbe :
Bezirks- und stä^wsche Bauten in Zofingen. Primarschulhaus auf dem
Felsberg Luzern.

Mitteilungen der Vereine.

Bl <\ -) A *-*'er S.I.A. igaiwi^EjMgllMlffilt des redaktionellen Teils seiner Vereinsorgane nicht verantwortlichânO i £-^r Nachdruck von Text oder AbbildunaenjB&jjnur mit Zustimmung der Redaktion und nur mit genfer Quellenangabe gestattet Nr. 1

ilfBÈSBëBE&&&SSBWSm ii!|!a ai il,M-Ï"1 m wmmm

Abb. 2. Modellbild des Gesamt-Entwurfs, aus Westen

Bureaugebäude der A.-G. Adolph Saurer, Arbon
Architekten S.IJA-."G. P. DUBOIS & J. ESCHENMOSER, Zürich

Wir sind in der angenehmen Lage, zur Eröffnung des neuen
Bandes unsern Lesern ein Objekt vorführen zu können, in dem
sich Architektur, Bauingenieurwesen und Maschinenbau in glück-

H^Rter Weise untereinander verflechten und so, ganz im Geiste
der SBZ, die Verbundenheit der drei wichtigsten technischen
Berufzweige zu einer Gemeinschaftsleistung veranschaulichen.

Aufgabe. Für die bisher zerstreut in verschiedenen
Fabrikgebäuden und älteren Einzelgebäuden untergebrachten
technischen und kaufmänni|Sten Bureaux) musste ein eigenes
Gebäude geschaffen werden. Zugleich waren die in der Nähe
liegenden, dezentralisierten Arbeitergarderoben im Neubau
unterzubringen.

Die Lage für den Neubau ergab sich aus der Notwendigkeit,
in naher Verbindung mit den bestehenden Bureaux der Verwaltung

zu bleiben. Der zur Verfügung stehende Bauplatz war knapp
und wurde zum Teil durch den Abbruch Sjjger alter Schuppen
und Gebäude gewonnen (Abb. 1). Eine allfällige Erweiterung
der Fabriken in der Richtung des nun erstellten Neubaues wäre
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Abb. 1. Lageplan des neuen Bureaugebäudes. — 1:2500

ohnehin schwierig gewesen, da das Gelände gegen Südwesten
ansteigt. Anderseits erleichterte diese Höhendifferenz von etwa
4 m ein unmittelbares Zusammenbauen mit den Fabriktrakten,
ohne die Bureaugeschosse, die einen ebenerdigen Zugang zum
Erdgeschoss von Südwesten8Br haben, zu beeinträchtigen. Mittels

zweier Durchfahrten ist die Verbindung mit den internen
Fabrikstrassen hergestellt. Die SUdecke des Neubaues steht
relativ nahe am Schloss mit seiner grossen, dominierenden Bau-
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Abb. 3. Teilansicht der Vorderfront. — Sämtliche Photos : Wolgensinger, Zürich Abb. 4. Passadendetail und Pensterreinigung
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